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Studjenorrlnung 

filr dP.n Rtudi.P.ng1rng T..t1tfdnii:;r.hP. PhilolngiP. 

an der He i nd ch-HFd ne-Un j vP.rF.i :i t::i t Dll F.i F.iP.1 rlnrf 

mit rlP.m Ahi.r.h 1 uf\ 

Magister (Hauptfach und Nebenfach) 

vom 12.02.93 

Aufgrund des § 2 Abs. 4 und des § 85 Abs. 1 des Gesetzes über die wissen­

sr.haft l ir.hen Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen (WissHG) vom 20. 

\ovember 1979 (GV.NW. S. 926), zuletzt geändert durch Gesetz vom 3. April 

192 (GV.NW. R. 124), hat die Hei.nrir.h-Heirn=!-Universltät Dlis.seld.orf folgende 

0tudienordnung erlassen: 

INHALTSttBERSTCHT: 1. ALLGEMEINE HINWEISE 

1. 1 GP.gfrn.st<rnc'I rlP.r Rtnc'li P.norcinung 
.1 • 2 Stud i envnrau s F.iP.t zungen 
1.~ Tnhf11t c'IP.F.i Rtuc'ljums 
l.4 Umfang und C7JjP.derung des Studiums 
l.5 'AP.gi.nn rlP.s Rturljnms 
1.6 DurchfUhrung dP.s Studiums 
1. 7 Rturli P.nhP.gl t=d h:mrlP. FRr.hheratung 

2. LEHRVERANSTALTUNGEN 

2.1 Vorbemerkung 
2.2 Vorlesungen 
2.3 Seminare 
2. 4 Übungen 
2.5 Lehrveranstaltungen in ergänzenden Diszjplinen 

Lehrveranstaltungen nach freier Wahl 

3. STUDIEN- UND LEISTUNGSNACHWEISE 

3.1 Orrlnungsgemäf\es Studium 
3.2 Zwischenprüfung 
3.3 Leistungsnachweise fUr die Zulassung zur 

Magisterprüfung 

4. INKRAFTTRETEN 

5. ANHANG: STUDIENPLAN 

5.1 VorhP.mP.rkung 
5.2 Obersicht 
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ALLGEMEINE HINWEISE 

DiP. vorljP.gP.n<ie StudiP.norcin11ng rP.gelt nufgrunci ciP.r Orcinung flir 
die Prüfung zum Magister Artium der Philosophischen Fakultät der 
H1:d nr i r.h-He i. ne-Un i vP.rs it fit Dii i:; se 1 ciorf vom 1 '.L Sept emhP.r 1 QR9 (j m 
folgenden MPO abgekürzt) Inha 1 t und Aufbau des Studiengangs 
LC'lteinisr.he Philn)ogie im Hn11ptfnr.h unci Nehenfach nn cier 
Heind ch-Heine-Un i vers i tät DUsse 1 dorf. 

tJber die möglichen Fi'i cherkombi nat j onP.n unterri drh'!t. d j P. MPO ( § 
12). 

Das Studium orientiert sich nP.ben dP.r BP.<'lchtung der Stu<i.ien­
ordnung an den sachl j chen F.rforciernissen cies GegP.nstnncies unci 
verlangt vom Studierenden, daß er den bestehenden Freiraum (vgl. 
auch 3.1) engagiert nutzt und Lehrveranstaltungen nach Möglich­
keit über das vorgeschriebene Maß hinaus besucht', gegebenenfalls 
als Gast. 

Studienvoraussetzungen 

Die Qualifikation ftir das Studium wird durch ein Zeugnis der 
Hochschulreife (allgemeine oder einschlägig fachgebundene Hoch­
schulreife) nachgewiesen. Kenntnisse der lateinischen Sprache, 
die dem Latinum entsprechen, sind unerläßlich; Kenntnisse, die 
etwa den Anforderungen in einem Leistungskurs Latein der 
gymnasialen Oberstufe entsprechen (bei Beginn des Latein­
unterrichts in der Sekundarstufe I), sind erwUnscht. 
Zu den erforderlichen Griechischkenntnissen vgl. 3.3.2. 

Inha 1 L„sleL.S.t.u.dl ums 

Gegenstand des Faches ·Lateinische Philologie ist die lateinische 
Sprache und Literatur von j hren ·An Hingen b:i s zur Spätrrnt i kP., 
ferner in angemessenem Umfang die griechisr.he, die mittel- un<i 
neulateinische. sowie, im Rnhmen dP.r Wirkungsgesr:hir.hte, ciie neu­
sprachliche Literatur. 

tTm..f_g_n_g __ llJJ_d __ ß i j_~.d.f!_rllng .c:l~~---S.t.J.1ci_i.\!!T!B. 

Der Studjengang umfC'lßt im Hauptfach ca. Ao,· jm Nebenfach ca. 40 
Semester-Wochenstunden (SWS). 

Das Studium gliedert sieh in Grund- und Hauptstudium, w6hei das 
Grundstudium etwa die Hälfte des Gesamtstudiums umfaßt. Zur Ver­
teilung der Lehrveranstaltungen auf Grund- und Hauptstudium vgl. 
3 .1, zum Abschluß des Grundstudiums durch die ZwischenprUfung 
vgl. 3.2. 

Beginn des Studiums 

Das Studium des Faches Lateinische Philologie kann im Winter­
oder im Sommersemester aufgenommen werden. Eine spezielle Ein­
fUhrungsveranstaJ tung ftir Anfänger wird jedoch nur im Winter­
semester angeboten. 
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Das Studjum des Faches Lateinische Philologie erfolgt durch 
Teilnahme an den akademischen Lehrveranstaltungen sowie durch 
selbständige Beschäftigung mit den Gegenständen des Faches; 
hierzu gehört insbesondere die intensive LektUre eines 
repräsentativen Querschnittes der lateinischen Literatur (vor 
allem in der vorlesungsfreien Zeit). Vgl. die LektUreliste 
Latein. 

Studienbegleitende Fachberatung 

Den Studienanfängern wird empfohlen, sich vor oder während ihres 
ersten Semesters an der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf 
bei einem Mitglied des Lehrkörpers am Seminar ftir Klassische 
Philologie Uber Fragen des Studiums zu informieren. 
Spezielle Beratungsveranstaltungen werden besonders angekUndigt. 
Fachspezifische Studjenheratung ~ird au~erdem im Rahmen des Ein­
fUhrungs-Proseminars (vgl. 2.3.1) durchgeftihrt. 
Die allgemeine Studienberatung, dje neben Informationen üher 
Studienvoraussetzungen, Studienwahl und Studienaufbau auch 
psychologische Beratung bei studjenbedingten persönlichen 
Schwierigkeiten umfaßt, erfolgt durch die Zentrale Studien­
beratung der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf (Dezernat 1, 
Abt. 1.5). 

LEHRVERANSTALTUNGEN 

Vorbemerkung 

Die Lehrveranstaltungen sirid entweder Pf 1 icht- (P) oder 
Wahlpflicht- (WP) oder Wahlveranstaltungen (W). Pflichtveran­
staltungen können ni~ht durch andere Veranstaltungen ersetzt 
werden, Wahlpf 1 ichtveranstal tungen können aus einer bestimmten 
Gruppe von Lehrveranstaltungen ausgewählt werden, Wahlveran­
staltungen können nach Belieben aus dem Lehrangebot des Seminars 
fUr Kl ass i sehe Phil o 1 og.ie sowie anderer Fächer (vgl . 2. 5) aus­
gewäh 1 t werden. 

Vorlesungen__(_WP) 

In den Vor 1 esungen wird j ewe j 1 s ein Gebj et der tl.ate :in i sehen 
Philologie zusRmmenhängend hehanc'lelt. DRbei wjrd u.~. eine Rin­
führung in den jewei 1 igen CTegenstandsberej eh gegeb1rn, ej n t!her­
bl ick. Uber d1=m Stand der Forschung vermittelt, ein Einhljr.k in 
die wi ssenschaft 1 iche Arbeit des Hochschu 11 ehrers gewfihrt unc'I 7.ll 

eigener Resr.h/:iftigung angeregt. 
Der Besuch einer Vorlesung j n jedem Semester wird drj ngend 
empfohlen. 
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S_~_mi nar~ 

Dns F.infiihnings-Proseminnr "F.infiihhmg in rlns Sh1di11m rlP.1 
K J a s s j s c h P. n Ph i 1 o J o g i e " i s t f ii r S t u <:l j P. r e n rl e rl P. r A n f a n g s s P. m P. s t P. T 

(mngl i chst des ersten Fnr.hsP.rnP.st ers) vorgP.sP.ht=m und wird i r 
jedem Wintersemester angehotP.n. Es vP.rmittelt methodische Grllnd­
hegriffP. unci gntndlegende Sachverhalte, leitet zur Benutzung der 
Fachliteratur an und demonstriert an ausgewählten Beispje]en die 
philologische Arheitsweise. 

Wird Lateinische Philologie als Nebenfach studiert, entfällt die 
Veranstaltung fUr diejenigen, die Griechische Philologie als 
Hauptfach studieren. 
Für den Erwerb des Leistungsnachweises sind der erfo 1 gre i ehe 
Ahschluß einer Klausur und gegebenenfalls eine Hausarbeit 
erforderlich. 

Die Pro- und Hauptseminare geben den Studierenden Ge 1 egenhe i t, 
in der Bearbeitung eines ausgewählten Gegenstandes mit den 
ProhlAmen und Methoden des Faches vertrnut zu werden, ·siP. in 
eigenen Beiträgen zu entwickeln bzw. anzuwenden unci ciiP.se im 
wissen s r.ha ft 1 i chen Gesprä eh zu liherprll f t=m. 

FUr ejne erfolgreiche Mitarbejt jm Proseminar. i;dnr'l latei.nisr.he 
Sprachkenntnisse, die <len An forcierungt=rn dP.s Ln t i. n11ms P.nt­
sprecht=m, . unerl äfH j eh. Zur Teilnahme am Hallptseminar ist hP.rP.ch­
ti gt, wer ciie Zwisr.henprlifung bestrrnden hat (vgl. 3.2). 

Die erfolgreiche Teilnahme an ejnem Pro- oder Hauptseminar wird 
aufgrund regelmäfHger Mitarbeit und einer Klausur oder eines 
schriftlich ausgearbeiteten Referats oder einer Hausarbeit 
bescheinigt. 

Oberseminare/Kolloquien 

Oberseminare/Kolloquien sind Veranstaltungen für Fortge­
schrittene; sie dienen dazu, im wissenschaftlichen Vortrag und 
in der wissenschaftlichen Diskussion komplexe Fragestellungen 
des Faches zu erarbeiten. Die Te] lnahme an einem Oberseminar 
kann die an einem Hauptseminar als Gast (d.h. wenn kein Schein 
erworben werden soll) ersetzen. 

tJbungen_ 

Die Ubungen haben die Aufgabe, die Arbeit in den VorJesungen und 
Sem 'i rrnren vorzuhere i. tP.n und zu ergänzen. 
Bei den tJhmigen lassen sieh nach j hrer inha J t J j chen Au sd chtung 
i nsbei:;o•.dere folgende Bereiche unterschei <len: 
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Grammatik- und StiJlibungen 

Di.e ühungen 7.Ur latFdnischen Grammatik dienen der Wiecierholung 
und Vertjefung grundlegender Sprach- unci Grammatikkenntnjsse. 

Lateinische Sprachkenntnisse, ciie eiern Latinum entsprP.r.hen, sind 
flir eine erfnlgrejchP. Mjtarbeit unerlä~lich. 

Die Teilnahme an cien UhungP.n zur lateinisd1P.n Grammatik ist 
Voraussetzung fUr die Zulassung zu cien lateinischen 8tjliihungP.n, 
lJntf:irstufe (vgl. 2.4.2.2) unci zu den 1ateinisr.h-cie11tsd1P.n Oher­
setzungsiihungen (vgl. 2. 4. 3). 7.u Beginn jenes SemestP.rs wj rci 
eine Klausur angehotP.n, ciP.ren erfnlgreiches Restf:ihP.n ciP.n 
direkten Zugang zu diesen tJhungen ermöglicht unn den Besur.h cJP.r 
Übungen zur lateinischen Grammatik erlibrigt. 

S.t i lUb~ng~_n i.de)JtsQ.h-lat~ini.sch) , _Unteri;;
7
tl,lfe ___ (P) 

Die Unterstufe der Stilübungen dient vorwiegend der EinUbung der 
Syntax und der Grundztige der Stilistik. Sie gliedert sich in die 
Atufen ur und urr. 

In jedem Kurs von ur und UII wird eine Zwischenklausur und eine 
Abschl ußklausur geschrieben. Das Ergebnis der beiden Absch 1 uß­
kl ausuren entscheidet Uber den Erfolg der Teilnahme. Die 
Klausuraufgaben sind ohne lexikalische Hilfsmittel zu lösen. Tm 
Hauptfachstudiengang ist dje Abschlußklausur der StilUhungen UII 
Restanrltei 1 <ler stucHenbegl ei tf:mcien Zwischenprüfung, im Neben­
fach ein 1.fdstungsnachweb:;, cier eine Zulassungsvorausset.7.ung fUr 
die 7.wischenpriif1mg ciarstel lt (vgl. 3. 2). 

B.tiJUhung~n, _Oh~rstuf~ (\fP) 

Die Oherstufe cier 8tiliihungen <iiP.nt <ier Vermittlung ner Ffihig­
ke i t, zusammenhängencie TextP., d je antikes ~edankengnt entha J tP.n 
(vorwiegend Uheri:;etzungen late]nischer Originaltexte), in an­
gemessenes Latein zu Ubertragen. Sie besteht aus einem über zwei 
Semester sich erstreckenden Kurs. 

Die Teilnahme setzt das Bestehen der Zwischenprüfung voraus 
(vgl. 3.2). 

Lateinisch - deutsche UbersetzungsUbungen CP) 

In den lateinisch-deutschen Ubersetzungsübungen wird die Uber­
setzungstechnik (mündlich und schriftlich) an Textbeispielen 
eingeübt, die von verschiedenen Autoren stammen und aus ver­
schiedenen Bereichen ausgewählt sind. 

Die Teil.;.:11.me setzt ein er.f0lgreiches 
Ub11r.gen zur lateinischen Grammatik (vgl. 
Leistung voraus. 

Bestehen der in den 
2.4.2.1.3) geforderten 

Die UbersetzungsUb~ngen werden durch eine Klausurarbeit ohne 
lexikalische Hilf..;mittel ahgeschlosse1 •. Da rlurch cliP. KJ~us11r dje 
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allgemP.ine Ubersetzungsfähjgkeit nachgewjesen werden soll, ent­
stammt der Klausurtext im allgemeinen nicht einem Werk, aus dem 
Textbeispiele behandelt worden sind. 

Die Absclilu~klausur der lateinisch-deutschen tibersetzungsiihungen 
ist im Haupt- und Nebenfachstudiengang Bestandteil der studien­
begleitP.nden Zwischenpriifung (vgl. 3.2). 

In den LektUrekursen so] 1 die Fähigkeit geschu J t werden, zusam­
menhHngende J ateinische Texte grö~eren Umfangs (Autonrn- nctP.r 
thematische LektUre) fliissig zu lesen, zu verstehen und in der 
P.igenP.n Sprache rirlfirpiat wiP.<ifff7.llgP.hP.n. Sie di.Fmen glP.:ichP.rma~P.n 
der sprachlichen wiP. der literaturwissP.nschaftljchP.n Aushjldung. 
Die LHktiire wird ktJrsorisr.h hP.triP.hen, wobei im 'RrilimP.n dP.s Mcig-
1 i chen ResondP.rhP. i ten der Sprriche, dP.s Stils, ·der Metrik sowie 
<ies literririscl1en 11n<i srichlichen VP.rstfin<ini.sses hehnnrlelt wer­
den. 

Der Besuch von 
des Nebenfaches 
ist. 

lateinischen LektUrekursen 
nur verpf 1 j cht.P.nd, wP.nn 

Dje LektUrekurse werden durch eine 
lexikalische Hilfsmittel abgeschlossen. 

0bun.~_J;ur lateinischen Metrik (P) 

j st. fiir Stud i erP.n<iP. 
GriP.ch:isch Hriuptfnch 

Klausurarbeit ohne 

Die Uhung zur lateinischen Metrik hat die Aufgabe, in Theorie 
und Praxis mit den Grundlagen der lateinischen Verslehre und mit 
den wichtigsten Versarten vertraut zu machen. 

Der Besuch der Ubung ist nur fUr Studierende des Hauptfaches 
verpflichtend. 

Die erfolgreiche Teilnahme wird (in der :Regel auf dP.r GrundlngP. 
P.iner Klnusurarheit) bP.sr.heinigt. 

JP. nnr.h dP.n Möglichkeiten des T.ehr1rngAhots i:;owi P. rlen RP.<iiirf­
nissen der Studi erP.ndP.n können Ohungen 7.ll wP.i ffffP.n negP.nst.finrlP.n 
(z.B. PnlfiogrnphiP., TP.xtkritik) nngehoten wP.r<iP.n. SnfP.rn F.xkur­
s i o n e n j n M 11 s e e n s o w j P. n n 8 i· M t t e n P. s A 1 t P. r tu ms <i u r c h g P. f i i h r t 
wP.r<ien, wirci diP. Teiln.;hme c'lr:ingend empfnhlBn. 
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LP.hrVP.rflfl_Rtnli11ngP.n in P.r_f"Hrl7.P.!10P.n niszi_pl_inP.n (WP)­
l.P.llTVP.t:fl_ll~trilt.:i..1_n_gP,n_nr1r.11 f_rP.iP.r Wnhl (W) 

Dns Fnr.hsh1cli11rn clP.r lnh-d11isr.hP.11 Phi lnlogiP. hP.rlnrf nnr.li Mligl ir.l1-
KP.i t ciP.r F.rg~n7.ur1g rlurr.h gri P.r.hi sr.hP., sprnr.hwi ssP.nsr.lrnft 1 i r.hP., 
n 1 t h i s t o r i s d1 P. , n r r. h ri o 1 o g i s r. l 1 P. 11 n rl p h i 1 o s o p li i s r. h P. S h 1 cl i P. n . 
DahP.i sP.j ausdriicklir.11 njr.hi nur nuf ciiP. VnrlP.sungP.n, Rondern 
aur.h nuf SP.minarP. Hnci Ub11ngP.n riP.r hP.trP.ffP.nciP.n Fi=i.r.hP.r vP.rwiei:;P.n. 
FP.rnP.r soll diP. f;elegenhejt gP.nutzt wP.rden, Lehrveranstaltungen 
nach freier Wahl zu besuchP.n (vgl. 5. 2). 

STUDIEN- UND LE!STUNGSNACHWEISE 

Im Grund- bzw. Hauptstudium müssen diejenigen Lehrveran­
staltungen besucht werden, deren erfolgreicher Besuch für die 
Zulassung zur Zwischenprüfung (ZP) und deren Abschluß (vgl. 3.2) 
bzw. für die Zu 1 as sung zur Magisterprüfung (vgl . 3. 3) 
nachgewiesen werden muß, d.h.: 

Hauptfach sws Nebenfach !sw 

- J •. „ Zulas- Stud. der Klass. Phjl. 
""Prosemjnar: F.inf. i.n. 1 

2 1 s tu d . der K l a s s . Ph j 1 . 1 2 
1 1 sungi:;-

1 1 

1 

I
I Proseminar: Einf. i.d. 

voraus-
setzun-

1 

1 

zwei (themenhezogene) fdn (themenhezogenP.s) 1 
gen Prosemjnare „ 4 Prosemjnar 1 2 1 

1 I · 1 

1 
J.ektiirekuri:; 2 LP.ktiirP.klirR"""" 1 1 

1 
2 

1 
1 

fiir 
1 

1 

die 1 tJhung lateinjschen 1 1 zur 
ZP Metrik 2 

1 
- -

' StilUbungen, Unterstufe R 1 - -
1 (UI + UII) 

1 . 
!Bestand- Lateinisch-deutsche Lateinisch-deutsche 1 

teile Uhersetzungsübungen 2 Ubersetzungsübungen 
der stu-
dienbe-
gleiten- Stilübungen, Unter-
den ZP stufe (UI + UII) 8 

Zu las-
sungs-
voraus.;.. 
setzun- z.wei Hauptseminare 4 ein 
gen f. r1. 
Magist.-
Prilfung 

1 1 

F.ntfMllt, wenn Griec~isch Hauptfach ist 
Kommt hinzu, wenn Griechisch H~uptfach jst 

-

Hauptsemjnar 

2 

-

2 

1 1 



9 -

Die Verteilung dP.r weiterP.n für ein ordnungsgemäßes Studo:ium notwendi~en 
Lehrveranstaltungen ist nicht zwingend vorgeschrieben, so daß das Studium 
1inter Berück!=dchtigung dF!I' Zulassungsvoraussetzungen für die einzelnen Lehr­
'eranF>tnltungP.n (vgl. 2) i.ndivid11ell gestaltP.t werdfHJ kann. 

F.s wjrd jP.c:Joch vor1wsgesP.tzt, dnfl Uhfff rJje angP.führtP.n LehrveranstaJtungP.n 
hinaus im Grunrl- uncl Ha11ptstll<iium weitere T.ehrvern.nstnltungP.n besucht wer­
rlen, so daß im HauptfachstudiP.ngang insgP.snmt r.a. RO (cn.. 72 SWS im P- und 
WP-Rereich, ca. 8 SWS im W-fü'!rP.ir.h), im NP.he11fn.r.hi:;t11rliP.ngrrng ca. 40 SWS (cn. 
16 SWS im P- und WP-BP.rP.ich, ca. 4 SWS jrn W-Reri:dch) P.rrP.ir.h1- werciP.n (vgl. 
1.4.1); dn.hei sollP.n nncli MCigl:ichkfdt i'lllch P.rgrin7.enrle DisziplinP.n (vgl. 2.5) 
hP.rUcksichtjgt wP.rden. 

l='P.rnP.r sinc:J fiir den RP.F>uch von LehrvP.ranstnltungen 
HnuptfnchsturliP.ngnng R SWS, im t-JehP.nfnchsturliP.ngnng 4 
'2.li). 

nnch 
SWS 

frP.ier Wahl im 
vorgP.sP.hP.n (vgl. 

Eine detaillierte Empfehlung enthält der als Anhang beigefügte Studienplan 
-5). 

3.2 

1 . 2 • l 

. 1. 2. 2 

. 2 . 3 

3.3 

1. ::i. l 

3.3.2 

3.3.3 

ZwischenprUfung (vgl. MPO §§ 9-18) 

Die ZwischenprUfung wird studienbegleitend durchgeführ"t. Sie 
besteht in der durch die Abschlußklausur nachgewiesenen erfolg-
reichen Teilnahme an den StilUbungen (deutsch-lateinisch), 
Unterstufe und den 1 ateinisch-deutschen UbersetzungsUbungen 
(Hauptfach) bzw. nur dP.n 1 a te in i sch-deut sehen Uberset zungs-
Ubungen (Nebenfach), vgl. MPO § 13 . 

7,ulMsstrng.c;vornussetzung fllr di.e 7,wisr.henpriifung ist rliP. P.rfolg­
rej ehe Teilnahme an d·en Uhrigen unter 3 .1 fUr das Grundsturli um 
gP.ni'lnntP.n LP.hrvP.ranstnltungP.n (vgl. MPO § tO n. Nr. -">). 

Das Nähere (Anmeldung, RP.wP.rhung, Wje.derhoJharkeit usw.) regelt 
di.P. MPO. 

Tm Hauptstudium ist df!r Nachweis der erfolgreir.hP.n 'T'eilnnhme an 
zwei Hauptseminaren (Hauptfach) bzw. einem Hauptsemjnar 
(Nebenfach) zu erbringen (vgl. MPO § 19). 

Falls nicht bereits ]m Zeugnis der Hochschulreife enthalten, muß 
spätestens bei der Anmeldung zur Magi sterprUfung der Nachweis 
Uber das Latinum und Graecum vorgelegt werdefli (vgl. MPO § 19 
Abs.1 Nr. 5a und 5d). 

Das Nähere (PrUfungsanforderungen, Bewertung, Wi ederho 1 barke i t 
usw.) regelt die MPO (§§ 20-32). 
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INKRAFTTRETEN 

Diese Studienordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung 
in den "Amtlichen Bekanntmachungen der Heinrich-Heine-Universi­
tät Düsseldorf'' in Kraft und gilt erstmalig für die studieren­
den, die im darauf.folgenden Semester ihr Magisterstudium auf­
nehmen. 

Ausgefertigt aufgrund der Beschlüsse des Fakultätsrates der 
Philosophischen Fakultät vom 30. 6. und 24. 11. 1992 und des 
Senats der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf vom 14. 7. 
1992 und 9. 2. 1993 

Düsseldorf, den 12.2.1993 

Der Rektor 
der Heinrich-Heine-Universität 

Düsseldorf 
In Vertretung 

./7 / ,, 1· / ! • 

l (_ {, . .: ~ ,_ : /. ~ -· (;:l 

(Universitätsprofessor Dr. Uhlenbusch) 
Prorektor 
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ANHANG 

y_Q_:rJ:i_em_~T_k 11 ng 

Der ~tudienplan jst hi=d Lehrveranstaltungen, fiir die ki=dne 
Leistungsnnr.hweise (LN) verlnngt werdP.n oder rliP. kP.inP. Priif11ngs­
bestandteiJe sind, eine EmpfP.h)ung zur zweckmäßigen AnlngP. rlP.s 
Studiums; wenn ein solcher Nrir.hweis P.rbrnr.ht wP.rdP.n muß, ist 
dles in der rechten Spalte vermerkt. 

Ubersicht 

Hauptfach 

1 
Veranstaltungsart Zahl der Zuordnung zu den Zulassungsvoraus-

Veranst. Bereichen (SWS) setzung (LN) od. 
1 Bestandteil der 

p WP w ZP 1 

Vorlesungen 4 8 
EinfUhrungs- PS 1 2 LN 

1 Proseminar (PS) 2 4 2 LN 
Ub. lat. Gramm. 1 2-4 1 

StilUb. Unterstufe 2 8 1 ' ZP 
1 J+II 

1 
1 

Lat.-dt. Ub. l 2 1 ZP 1 

-1 
Leldiirekurs 1 

1 
2 

1 
LN 1 

LektUrekursf! 2 4 1 

Metrik 1 1 2 LN 1 

Sprachwissenschaft! 1 2 
1 Weitere LV nach 2 1 4 

1 
1 Wahl 

16-18 20 4 

Vorlesungen 4 8 
Hauptseminare 2 4 2 LN 1 

Hauptseminar 1 2 
StilUb. Oberstufe 1 4 

-
Lektürekurse 3 6 
Sprachwissenschaft 1 2 
Archäologie 2 4 
Weitere LV in er- 3 6 
gänzenden Diszipl. 
Weit.ere LV nach 2 4 

WahJ 

36 4 
1 --

Summe GS + HS 16-18 .56 8 1 

72-74 
,__ _____ _J 
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5.2.2 Nebenfach 

1 

1 1 

1 
1 

VP.ranstaltungsart Zahl der Zuordnung z 1J den Zulassungsvoraus- 1 

1 Veranst. Bereichen (SWS) 1 setzung (LN) od. 
1 

1 

Best\andtei 1 der 
1 

1 
p WP w ZP 

i 1 

Vorlesungen T 3 
1 

1 6 1 

1 

1 
1 1 1 

' 
1 Einftihrungs- PS l 2 LN 1 

1 
Proseminar 1 

1 
2 1 1 LN 1 

1 1 
' 

GS Ub. lat. Gramm. 1 2-4 1 

1 1 
1 

1 
1 Stiltib Unter t e A ' s uf 2 LN 

1 
1 

. 
I+III 1 

1 

j 
1 1 

' 
Lat.-dt. Ub. l 2 ZP ! 

i 1 Lektürekurs 1 1 1 1 2 1 LN i 
1 1 1 

1 
14-16 10 

' - Vorlesungen 3 6 
Hauptseminar 1 2 LN 

HS Hauptseminar 1 2 

1 
Sprachwissenschaft 1 2 

' Weitere LV nach 2 4 ' 

! Wahl 

! i 1 
12 4 

i 

1 Summe GS + HS 14-16 22 4 i 
36-38 
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Erste Ordnung zur Änderung der Wahlordnung 

für die Wahlen zum Klinischen Vorstand 
der Medizinischen Einrichtungen 

der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf 

vom 03 .03 .1993 

Aufgrund des § 2 Abs. 4 und des § 39 Abs. 7 des Gesetzes über die wissen­

schaftl ichen Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen (WissHG) vom 20. 

November 1979 (GV. NW. S. 926) zuletzt geändert durch Gesetz vom 3. April 
1992 (GV. NW. S. 124) hat die Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf die 

folgende Ordnung erlassen: 

Artikel 1 

Die Wahlordnung für die Wahlen zum Klinischen Vorstand der Medizinischen 

Einrichtungen der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf vom 29.04.1985 wird 
wie folgt geändert: 

1. § 1 Abs. 3 Buchstabe a) wird wie folgt geändert: 

Ziffer 2 erhält folgende Fassung: 

"das Institut für Klinische Anästhesiologie des Zentrums für Anästhe­
siologie11 

Ziffer 3 erhält die Fassung: 
"das Zentrum für Operative Medizin II 11 

- in Ziffer 4 wird das Wort 11 Das 11 ersetzt durch 11 das 11 

2. § 1 Abs. 3 Buchstabe b) wird wie folgt geändert: 

- in Ziffer 4 werden die Worte 11 Psychotherapie und Psychosomatik" er­
setzt durch ''Psychosomatische Medizin und Psychotherapie" 

- als neue Ziffer 7 wird angefügt: 
11 7. Institut für Onkologische Chemie 11 

3. § 1 Abs. 3 Buchstabe c) wird wie folgt geändert: 
- in Ziffer 2 werden die Worte 11 und Klinische Physiologie 11 erc:~~ ... in:, 

gestrichen. 
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- in Ziffer 3 werden die Worte 11 und Klinische Biochemie 11 ersatzlos 
gestrichen. 

- Ziffer 4 erhält folgenden Wortlaut: 
11 das Zentrum für Medizinische Psychologie, Soziologie und Statistik 11 

- in Ziffer 6 werden die Worte "und Biophysik 11 ersatzlos gestrichen. 

- Ziffer 9 erhält folgenden Wortlaut: 
"das Institut für Experimentelle Anästhesiologie des Zentrums für 

Anästhesiologie" 

- als neue Ziffern 12 und 13 werden angefügt: 
11 12. Institut für Immunbiologie" und 11 13. Institut für Lasermedizin 11 

4. § 2 erhält folgende Fassung: 
11 Der Dekan der Medizinischen Fakultät beruft die - nicht öffentlichen -
Wahlversammlungen ein und führt den Vorsitz. Der Dekan wird hierbei 
durch die Verwaltung der Medizinischen Einrichtungen unterstützt." 

5. In § 3 Satz 2 wird hinter dem Wort 11 Wahl 11 eingefügt "entsprechend § 411
• 

6. § 4 Abs. 1 Satz 2 erhält folgenden Wortlaut: 
11 Sie sind dem Dekan spätestens bis zur Eröffnung der Wahlversammlung 
zuzuleiten". 

7. § 6 wird ersatzlos gestrichen; die bisherigen §§ 7 - 9 werden zu den 
§§ 6 - 8. 

8. Der neue § 6 wird wie folgt geändert: 

- Abs. 1 erhält folgenden Wortlaut: 
"Nach Bekanntgabe der nominierten Kandidaten für das Amt als Mitglied 
des Klinischen Vorstands stimmt die Wahlversammlung über die 
Kandidatenvorschläge ab. Die Stimmabgabe ist geheim. Gewählt ist, 
wer die Mehrheit der Stimmen der Anwesenden erhalten hat. 11 

- der bisherige Abs. 2 wird gestrichen, die bisherigen Abs. 3 bis 6 werden 
zu den Abs. 2 bis 5. 

- der bisherige Abs. 7 wird Abs. 6 und erhält folgenden Wortlaut: 
"Die Auszählung der Stimmen erfolgt im Anschluß an jeden Wahlgang. 11 
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- der bisherige Abs. 8 wird zu Abs. 7; in Satz 1 wird das Wort "Wahlvor­
stand" ersetzt durch 11 Dekan 11

• 

- der bisherige Abs. 9 wird zu Abs. 8 

Artikel II 

Diese Änderungsordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den 
Amtlichen Bekanntmachungen der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf in 
Kraft. 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Rektorats der Heinrich-Heine-Uni­
versität Düsseldorf vom 08.12.1992 

Düsseldorf, den 03.03.199l 

In Vertretung 

lJ. Q..A.(l . 
(Professor Dr. ·Wolfgang R~ttig) 

Prorektor 


